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B EWE R BUNG S F O RMU L A R

B U G A - B Ü R G E R P R O J E K T E 

A N G A B E N  Z U R  I N I T I A T I V E

Name der Initiative:

Anzahl der Mitglieder:

Gemeinde:

Eure bisherigen Projekte:

Eure Projektidee in einem Satz:

E U E R  P R O J E K T  
I M  D E T A I L

1. Projekttitel
Wie heißt euer Projekt?

2. Worum geht es?
Beschreibt eure Projektidee.  
Was ist die Ausgangssituation? 
Welches Problem möchtet ihr  
lösen? Warum ist das Projekt  
wichtig?

3. Was möchtet ihr erreichen?
Welche langfristigen Veränderun-
gen soll euer Projekt bewirken? 
Wie trägt es zur Nachhaltigkeit 
bei?

4. Bezug zur BUGA29
Wie passt euer Projekt zu den  
Themen der BUGA29  
(z.B. Gartenkultur, Ökologie,  
Biodiversität, Wasser)? Was  
macht euer Projekt besonders?
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5. Gemeinschaft und  
Zusammenarbeit
Wie setzt ihr das Projekt gemein-
sam um? Wie können Menschen 
mitmachen? Welche Rolle spielt 
das Miteinander?

E U R E  A N S P R E C H P E R S O N 

Die BUGA gGmbH kommuniziert während des gesamten 
Bewerbungs- und Umsetzungsprozesses mit einer festen 
Ansprechperson. Diese Person sollte immer über den  
aktuellen Stand des Projekts informiert sein. 

Hauptansprechperson

Name:

Funktion in der Initiative:

Straße, Hausnummer:

PLZ, Ort:

E-Mail:

Telefon (Mobil):

Die zentrale Ansprechperson sollte eine Stellver-
tretung haben. 

Stellvertretung

Name:

Funktion in der Initiative:

Straße, Hausnummer:

PLZ, Ort:

E-Mail:

Telefon (Mobil):

W I C H T I G E  H I N W E I S E
✓ Füllt alle Felder vollständig aus
✓ Bewerbungsschluss: 15. Januar 2026

Bei Fragen helfen wir gerne weiter:
buergerprojekte@buga2029.de


	Textfeld 1: Ruhe, Rosen und Bewegung (tbc)
Rosen- und weiterer Pflanzen- und Klima-Anteil als Buga Bürgerprojekt
	Textfeld 2: Buga Bürgerprojekt (BP) Kamp-Bornhofen
	Textfeld 5: Ortsgemeinde Kamp-Bornhofen i.V.m. dem Kloster Bornhofen
	Textfeld 6: Buga Staudenmix am südlichen Bahnhofsvorplatz

100 qm Staudenmix-Bestellung für 2026
	Textfeld 7: Ein Band aus Rosen zwischen Kloster Bornhofen und dem Ortskern Kamp-Bornhofen.

Naturnahe und klimagerechte Aufwertung des Ausbaus des Leinpfades 
	Textfeld 9: Im Rahmen einer Infrastrukturmaßnahme der OG in Zusammenarbeit im dem MDI RLP wird der Gesamtbereich des Leinpfades barrierefrei zugänglich gemacht und mit Ruhe- und Outdoor- Möblierung aufgewertet. Das BP soll dies mit Pflanzen und Klimamaßnahmen naturnah unterstützen. Hierbei soll, neben den bestimmenden Rosen, auf eine Pflanzenauswahl zurückgegriffen werden, die die Biodiversität erhöht. Als Klimamaßnahme können wir uns Schattengänge mit Nebelanlagen vorstellen, um auch im Hochsommer ein erträgliches Mikroklima für die Gäste zu ermöglichen. Die weitere Ausarbeitung, die genaue Planung und Umsetzung der Ideen soll in Form von Workshops und Aktionstagen, sowie ggf. durch "Patenschaften" für einzelne Teilprojekte sichergestellt werden. Die angedachten "Aktionsflächen" des MDI sollen auf den gemeindeeigenen Flächen entlang des Rheins und ggf. innerorts entstehen. parallel dazu sollten mit dem BP Grün- und Ruheflächen in der Ortslage mit Schwerpunkt Rheinufer entstehen.Am Ende des Tages entsteht durch die gemeinsame Weiterentwicklung der Gemeinde (MCI und Buga BP) ein Spazier- und Wanderweg von ca. 5 km mit Sport- Spiel- und Erholungsmöglichkeiten in einer naturnahen nachhaltigen Pflanzenumgebung.
	Textfeld 11: Der Leinpfad ist die Verbindungsachse zwischen Kamp und Bornhofen, der bereits heute schon stark frequentiert wird. Mit dem Rosen- und Pflanzenband soll diese Verbindung verstärkt und langfristig gefestigt werden. Der aufgewertete Leinpfad wird zukünftig DIE Flaniermeile in Kamp-Bornhofen und ermöglicht eine naturnahe Verbindung zwischen dem Ort Kamp und dem Kloster Bornhofen.
	Textfeld 13: Im Kloster Bornhofen wird 2029 das "Jahr der Rose" gefeiert und auf die religiöse Bedeutung dieser Pflanze eingegangen.
Mit dem BP wird dieser Aspekt auf die gesamte Gemeinde ausgeweitet und ein Band zwischen Kirchen- und Zivilgemeinde etabliert. Klimaschutzmaßnahmen helfen der Bevölkerung im Umgang mit Hitzeereignissen im Sommer.
Die Aufwertung der Verbindungsachse zwischen der Ortsgemeinde und dem Kloster Bornhofen mit einem "Band" aus Rosen und anderen Pflanzen in unmittelbarer Nähe des Rheins trifft das Thema "Leben am Wasser", denn dieser Bereich stellt den zentralen Erholungsbereich unserer Gemeinde dar. Diese durch das BP geschaffene Verbindung und die naturnahe klimagerechte Aufwertung des Leinpfades bleibt auch weit nach der Buga 2029 eine Attraktion im Welterbetal. 
	Textfeld 32: bisher ca. 15
	Textfeld 16: Peter Wendling
	Textfeld 35: 1. Beigeordneter OG Kamp-Bornhofen
	Textfeld 36: Rheinuferstraße 69B
	Textfeld 37: 56341 Kamp-Bornhofen
	Textfeld 38: beigeordneter_og_k-b@t-online.de
	Textfeld 39: 
	Textfeld 14: Das Zusammenwirken der Ortsgemeinde und dem Kloster Bornhofen soll durch das BP weiter verstärkt werden. Zwar sind die Besucherzahlen der Wallfahrten rückläufig, dennoch kann eine naturnahe und schön gestaltete Verbindungslinie zwischen z.B. dem Bahnhof in Kamp-Bornhofen und dem Wallfahrtskloster einen Besuch der christlichen Stätte durchaus aufwerten. Durch das Rosenband soll diese Gemeinschaft auch nach Außen hin deutlich gefestigt werden. Der Weg am Rhein zwischen dem Ortsteil Bornhofen und dem Ortskern ist auch für die Bewohnerinnen und Bewohner des Alten- und Pflegeheims in Bornhofen und deren Angehörigen DER Spazier- und Ausflugsweg. Hier können auch hochbetagte Menschen Natur, Rhein und Schifffahrt erleben und genießen. Auch die Stärkung dieses Aspektes soll mit dem BP gelingen. Dazu ist die Barrierefreiheit in besonderem Maße zu berücksichtigen.
Es ist beabsichtigt, die 4 Nachbarschaften im Ort (Unterdorf, Mitteldorf, Oberdorf und Bornhofen) in die Erarbeitung und Umsetzung des BP einzubinden, sodass auch hierdurch eine Identitätsförderung erreicht wird.
Darüber hinaus ist geplant auch die Grundschule und ggf. die Kita zu integrieren, denn die Aktion ist für deren Zukunft ausgelegt.
Die Aus- und Weiterbildung der Teilehmenden in Pflege und Handhabung der Pflanzen durch Fachleute im Ort soll ebenfalls als Motivation dienen und so die Stärkung des Zusammenhaltes innerhalb der Ortsgemeinde fördern.
	Textfeld 47: Pater Eryk Kapala OFM
	Textfeld 57: Guardian des Klosters
	Textfeld 45: Kirchplatz 2
	Textfeld 44: 56341Kamp-Bornhofen
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